
Geschichten mit 
der Laterna Magica

EINSTIEG

Die Laterna Magica oder Zauberlaterne fasziniert Kinder wie Erwachsene glei-
chermaßen. Dieses Projektionsgerät mit einer starken Lichtquelle im Inneren 
projiziert Bilder an die Wand. Um Geschichten damit erzählen zu können, werden 
durchsichtige kurze Filmstreifen oder Glasplatten auf dem Kopf stehend hinein-
geschoben. Das so an die Wand geworfene Bild wird von allen zur gleichen Zeit 
gesehen und fordert die Betrachtenden direkt dazu auf, Geschichten zu erzählen. 
Ohne diese Erfindung aus dem 17. Jahrhundert wäre das Kino heute nicht denkbar. 

Durch ihre einfache Handhabung bietet sie sich perfekt in der Arbeit mit Kindern 
an. Dazu kommt, dass es viele Möglichkeiten zur kreativen Gestaltung gibt. Sie 
eignet sich für das Spiel mit Licht und Schatten genauso wie zur Projektion von 
Bildern. Diese Bilder zeigen Geschichten, die erzählt werden wollen. Also schaut 
euch die Bilder genau an und legt los!
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Kinder, Kino und 

die Laterna Magica



AUS DER PRAXIS IN DIE PRAXIS 

Wie kommt die Geschichte in den Projektor und an die Wand? Dafür braucht ihr 
nicht viel: eine in Form eines Streifens zurechtgeschnittene Folie und Permanent-
stifte genügen. Als Schablone dienen euch bereits vorhandene Filmstreifen.  
Overheadfolien eignen sich hierzu aufgrund ihrer Stabilität am besten. Wählt ein 
buntes Sortiment von nicht zu dicken Permanentstiften (Eddings o. Ä.) aus. Und  
los geht es. Malt eure eigenen Geschichten als fortlaufende Erzählung. Diese kann 
aus abstrakten Formen und Linien bestehen oder aus einzelnen Bildern. 

Danach muss der Vorführraum verdunkelt werden. Filmvorführer:in ist der:die 
Künstler:in des Filmstreifens. Zieht dazu den Filmstreifen langsam durch die Schiene 
und erzählt währenddessen die Geschichte zu den Bildern. Alternativ könnt ihr 
aber auch Musik einspielen oder Geräusche machen. So werden die Bilder leben-
dig und alle können gleichzeitig wie im Kino die Geschichte live erleben. Das freie 
Erzählen erweckt Linien, bunte Flecken und das Gemalte zum Leben. So teilt ihr 
eure inneren Welten mit den anderen. 

Eine weitere Möglichkeit ist es, einen Gruppenfilm entstehen zu lassen. Überlegt 
euch dafür zuerst eine Geschichte. Überlegt dann: Wer malt den Anfang, die Mitte 
und das Ende? Alternativ kann eine:r mit der Geschichte beginnen, der:die zweite 
erzählt sie weiter, usw. Das Ganze kann so lange weitergehen, bis die Geschichte 
ein Ende hat. Klebt dann die Streifen mit Tesafilm zusammen und überlegt gemein-
sam, wie ihr euren Film vortragen möchtet. Braucht ihr noch Unterstützung durch 
Musik oder Töne? Oder erzählt ihr nacheinander die Geschichte? 

Nehmt zu Dokumentationszwecken die Vorführungen als Video auf und/oder 
schreibt einen Text dazu für eure Portfolioordner. 

SCHATTEN TANZEN AN DER WAND

Die Laterna Magica eignet sich auch für das Spiel mit Licht und Schatten. Verdun-
kelt hierfür den Raum und lasst die Laterne leuchten. Haltet eure Hände ins Licht. 
Beobachtet zunächst den Schatten eurer Hände an der weißen Wand. Probiert 
dann aus, welche Figuren und Formen ihr mit euren Fingern formen könnt. Lasst 
die anderen erraten, was ihr darstellt. Wechselt euch dabei ab. Alternativ zeichnet 
ihr euch auf schwarzes Tonpapier Figuren mit einem weißen Buntstift auf. Schnei-
det diese aus und klebt sie mit einem Klebestreifen auf einen Holzstab. Erzählt 
mit euren selbstgemachten Figuren nun eure Geschichten. Denkt euch immer wie-
der neue Erzählungen aus. Mit Fingern und/oder Scherenschnitten können Schat-
tenfiguren gestaltet und in einem Schattentheater zum Leben erweckt werden. 
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Geschichten sichtbar machen

Material: 

Laterna Magica, Overhead-

folien, Permanentstifte, 

Videokamera oder Handy 

zum Aufnehmen

In der Gruppe

Material: 

Laterna Magica, schwarzer 

Tonkarton, weiße Buntstifte, 

Holzstäbe, Tesafilm 

oder Kreppband, Scheren



BEZÜGE ZUM BEP
 
Die Arbeit mit der Laterna Magica eröffnet Kindern die Möglichkeit ihre eigenen 
Geschichten mit anderen zu teilen oder sie im ko-konstruktiven Prozess weiter zu 
entwickeln. Sie erleben sich als selbstwirksam und kreativ im Dialog mit anderen. 
Die in KiKi vermittelte ästhetische kulturelle Bildung hat eine Querschnittsdimen-
sion; sie nimmt die Grundprinzipien des BEP ernst, das kompetente Kind steht 
immer im Mittelpunkt. Die Haltung ist prozessorientiert, bedeutungsoffen und 
inklusiv. Die pädagogischen Fachkräfte bekommen Einblicke in die Gedanken und 
Interessen der Kinder und können diese Schlüsselmomente für weitere die Pro-
jektarbeit nutzen.

Der hier beschriebene Impuls befördert zusätzlich folgende  
Ziele aus dem Bildungs- und Erziehungsplan:
	� Sprachförderung/-bildung, Sprache und Literacy (BEP, S. 66)
	� Kommunikationsfreudige und medienkompetente Kinder (BEP, S. 66)
	� Lernende, forschende und entdeckungsfreudige Kinder (BEP, S. 75)
	� Starke Kinder: Selbstwirksamkeit (BEP, S. 57)
	� Beobachten, Dokumentieren: Freie Beobachtungen (z. B. Bildungs- und  

Lerngeschichten) (BEP, S. 115 ff.)
	� Kreative, fantasievolle und künstlerische Kinder (BEP, S. 71 ff.)

Vielfältige Materialien zum BEP und Modulangeboten verfügbar unter:
bep.hessen.de und bep-connect.de

Filmvorschläge
SURPRISE BOOGIE, Regie: Albert Pierru, Jahr: 1957
A COLOUR BOX, Regie: Len Lye, Jahr: 1935
Verfügbar unter: 
Cinemini Europe (dff.film/bildung/modellprojekte/cinemini/) 
*kostenfreie Registrierung erforderlich

Weitere Filme verfügbar unter: 
Filmspielplatz (filmspielplatz.de)
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Bei Interesse und Fragen zur 

Arbeit mit einer Laterna Magica 

kontaktiert gerne die 

Museumspädagogik des DFF: 

museumspaedagogik@dff.film
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Platz für Notizen


